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Gschou, es flämmle gääl im Garte

Schlüsselblüemli, Tulipa.
Vejeli fingsch i de Heege.
Los, im heiterblaue Himel,

Wohl, der Blüejet chlopfet a!

Wo nes rosigs Wülchli zieht,
Jutzget hoch die erschti Lerche

Wie ne Predig ihres Lied,

Singt, me müessi nume warte,
Mit der Zyt chöm alles guet,
Stärbe, Läbe, Wachse, Ryffe
Stangi fescht i Herrgotts Huet!

Laus Rägeli

Lysli falle fyni Tröpfli,
Netze Bsetzi, Härd u Gras.

Chilchsturm, Hüser, Höger, Wälder
Stange bleich wie hinger Glas.

Alles schnuufet uuf ir Hoschtert.

Chrüttli, Böim u Heeg
Glänze früsch u spränge d'Chnöpfli,
Machen ihrer Blüeschtli zwäg.

Na der Bysen u der Tröchni
Jitz dä Rägen u der Föhn —

Morn scho, wär weiss, blüeje d'Chirschi!
Liebi Wäldt, wie bisch du schön!
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